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Drucksachen der
Bezirksverordnetenversammlung
Lichtenberg von Berlin
VI. Wahlperiode

Beschlussempfehlung

Ursprungsdrucksachenart:
Antrag zur Beschlussfassung

Ursprungsinitiator:
Fraktion DIE LINKE., Dr. Zühlke, Christina; Zimmer,
Kerstin

Drucksachen-Nr:

Datum:

DS/0594/VI

28.02.2008

Qualitative Forderungen des Berliner Bildungsprogrammes für
Kindertagesstätten in der Personalausstattung berücksichtigen

Beratungsfolge:
Datum                  Gremium  /  Ergebnis

22.11.2007 BVV BVV-13/VI vertagt
13.12.2007 BVV BVV-14/VI überwiesen
18.12.2007 JHA JHA                mit Änderungen im Ausschuss beschlossen
28.02.2008 BVV BVV-16/VI

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung die Annahme
der DS/0594/VI - Antrag zu Beschlussfassung der Fraktion Die LINKE. - in folgender
geänderter Fassung:

Das Bezirksamt wird ersucht sich gegenüber dem Senat dafür einzusetzen, dass die sich aus
dem Berliner Bildungsprogramm ergebenden Anforderungen an die Tagesbetreuung von
Kindern in folgender Weise berücksichtigt werden:

- Erhöhung des Leiterstellenanteils, um den vielfältigen Führungs- und Vernetzungsaufgaben
gerecht zu werden

- Anpassung der Personalausstattung der Kindertagesstätten an die hohen Anforderungen des
Berliner Bildungsprogrammes, insbesondere die Berücksichtigung der Vor- und
Nachbereitungszeiten von Erzieherinnen und Erziehern

- Bedarfsgerechte Kostenübernahme für die Qualifizierung der pädagogischen Fachkräfte für
Fort- und Weiterbildung

- Mindestanspruch für alle Kinder auf einen Teilzeitplatz (5-7 Stunden)

Begründung:
Die Einführung des Berliner Bildungsprogramms für Kindertagesstätten trägt der Tatsache
Rechnung, dass Kinder in den ersten Lebensjahren besonders gern und leicht lernen. Die
Realisierung dieses anspruchsvollen Programms stellt hohe Anforderungen an die in den
Kindertagestätten beschäftigten Erzieherinnen und Erzieher. Die ersten Erfahrungen in der
Umsetzung des Bildungsprogramms haben gezeigt, dass die derzeitige Personalausstattung
der hohen Verantwortung an die Beschäftigten nicht gerecht wird.
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Besondere Verantwortung tragen die Kita-Leitungen: „Ihre Rolle ist die von Teamentwicklern,
die ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligen, fördern, zielorientiert führen, ohne deren
Eigeninitiative einzuschränken. Sie schätzen und fördern individuelle Unterschiede und
Schwerpunkte. Sie geben Impulse und schaffen organisatorische Möglichkeiten für
Kommunikation und Kooperation. Sie sorgen für transparente Informations- und
Entscheidungsprozesse und klare Kompetenzen und schaffen so die Voraussetzungen für die
demokratische Teilhabe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter." (Berliner Bildungsprogramm, S.
123)

Um die Ansprüche des Bildungsprogramms umsetzen zu können, brauchen die Kinder Zeit in
der Kita. Mindestens mit einem Anspruch auf einen Teilzeitplatz.“

Text des Ursprungsantrages:
Das Bezirksamt wird ersucht sich gegenüber der Senatsverwaltung für Bildung dafür
einzusetzen, dass die sich aus dem Berliner Bildungsprogramm ergebenden Anforderungen an
die Tagesbetreuung von Kindern in folgender Weise berücksichtigt werden:

x Erhöhung des Leiterstellenanteils, um den vielfältigen Führungs- und
Vernetzungsaufgaben gerecht zu werden

x Anpassung der Personalausstattung der Kindertagesstätten an die hohen
Anforderungen des Berliner Bildungsprogrammes, insbesondere die Berücksichtigung
der Vor- und Nachbereitungszeiten von Erzieherinnen und Erziehern

x Bedarfsgerechte Kostenübernahme für die Qualifizierung der pädagogischen Fachkräfte
für Fort- und Weiterbildung

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Initiator: Jugendhilfeausschuss


